
sonalısıerung der Opfervorstellung und der Evangelısation““ hält, Was VeTI-
durch Entfaltung VO  — der christolog1- spricht. Allein die Darstellung der
schen Miıtte her (statt relıg1onsgeschiıcht- Grundlinien ZU ‚„Evangelıum der
lıcher Ableitung). SO zeigen sıch Tund- evangelıstischen Verkündigung‘‘ in den
Iınıen eines gemeiınsamen Verständnisses vier Evangelıen und den apostolıschen
In dem Anamnesisgedanken, der christo- Briefen ist eine Kostbarker für sıch.
logischen Konzentration, der DNCU- Aber Klaiber stellt sich der aktuellen
matologischen und trinıtarıschen Dimen- Wiırklichkeit und omm hermeneuti1-
S1I0ON SOWIE 1Im heilsgeschichtlıchen Horiı1- schen Folgerungen, die bıs In dıe Pra-
ZONL und In der ekklesiologischen (2OM X15 der missionarisch ebenden Ge-
munlostruktur (25611) Die „offenen meınde und der heute notwendigen
Fragen beschränken sıch VOT em auf Gestalt evangelıstischer Verkündigung
die lıturgische Praxıs, auf dıe römische durchzieht. SO antwortet der ausgewIle-
Vorstellung einer Wırksamkeit für ote SCIHIC Neutestamentler und Bischof der
und Abwesende un natürlich auf dıe Evangelısch-methodistischen Kırche auf
leidige Amtsfrage (27411) Auch Von der Herausforderungen, dıie den Kırchen,
Rezeption der SCWONNCHNCH geme1ln- missionarischen Bewegungen und Chri-

Einsichten ırd vieles abhängen sten 1m vereinıgten Deutschland und
(277fT) DerKuropa zunehmend begegnen.

Kleinere ersehen dıe Weltkonfe- Rezensent würde N ıne kräftige
FL“ VON Faıth and Order ın Edinburgh Laudatıo den wertvollen Abschnitten
1937 WarTr noch keine ‚„Vollversammlung des Buches geben, dıe systematıschen
des OÖRK“, der erst 1948 gegründet Grundfragen der Evangelısatıon gewld-
wurde, 255) vermögen diesen respek- met sınd, aber schon immer gefährlichetablen Beıtrag ZUT ökumenischen heo- Schwachstellen 1m Werk der Evangelısa-logıe nıcht mindern. tiıon WaIrch, doch muß diese heilsamen

Entdeckungen dem Leser überlassen.Hans-Christoph Schmidt-Lauber
Was Walter Klaıber ZUTr ‚„Jat ottes und
ntwort des Menschen*‘‘ wıe auch
„Heıl und Entscheidung‘““ darlegt, kann

EVAN:!  ATION UND dringend notwendige Klärungen eitwa
ERWECKUNG ZUT immer wılıeder auftretenden Bruch-

stelle ‚„Ireie na| oder freler Wiılle*“*
Walter Klaiber, Ruf und Antwort 1- herbeıführen Hıer ürften sıch achfol-

sche Grundlagen einer Theologıie der gende Diskussionen ergeben, die ehrlichEvangelısatıon. Christliches Verlags- durchgestanden werden müuüssen. Derhaus, Stuttgart/Neukirchener Verlag,
Neukirchen-Vluyn 1990 303 Seıiten

Biıschof der Methodisten verschweigt
seine kirchliche TIradıtiıon nıcht,34,— sollte auch; doch das uch eine

ıne Theologıie der Evangelısation, ökumenische Weıte, die für alle Kon-
endlich hıegt s1ıe VOT. Lang ersehnt, Aaus fessionen wichtig mac. Dafür spricht

auch die erfreuliche Unbefangenheit,vielen Gründen höchst notwendig un!
angesichts der dramatiısch anwachsen- mıt der Walter Klaıber Exegeten, Syste-
den missionariıschen Sıtuation VOoNn be- matıker und kiırchliche Außerungen
sonderer Aktualıtät. Der Untertitel er Prägungen ZUT Vertiefung und
„biblische Grundlagen einer Theologıie Erweıiterung selines IThemas heranzıeht
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und würdigt. Be1l em aber bleibt ıne auf, 7.B. mıiıt dem Zerrbild VO  e den
konsequent auf glaubenweckende Ver- Erweckungspredigern als primitiven und
kündıgung ausgerichtete Orientierung fanatisch-fundamentalistischen Schrei-
erhalten älsen Es MNag überraschen, dıe

Nach diesem Werk werden 19808  ; die beiıden Amerıkaner eigentliche ‚„„Massen-
evangelısten‘“‘ Gerade die Konti-notwendigen Analysen ZUT missionarı-

schen Großwetterlage in Deutschland nentaleuropäer wirkten vornehmlıch
dringlicher. Die in den ‚„„‚Großkıir- zunächst im kleineren Rahmen, WEeNN-

hen!'  C6 verbreıtete Beschwichtigungs- gleich dıe gelstige Kraft ihrer een eine
mentalıtät darf nıcht mehr weıterge- gewaltige Ausstrahlung €esa) und

Frömmigkeıitspraxıs, aber auch BEthıkführt werden. Ständig hört Man, daß die
Evangelısation endlich ZU Lehrfach und missionarısches, teilweise aber auch
der theologischen Ausbildung werden diakonisches 'erantwortungsbewußtsein

vieler Christen entscheidend prägte.mul das uch VO  — Walter Klaıber
gehört ın die Bibliotheken der Hoch- In seliner usammenfassung
schulen, Predigerseminare und auf die Schluß des Buches gelingt dem Verfasser
Arbeitstische (nıcht NUuTr Bücherborde) 111. auch der Nachweiıs, daß Aufklä-
der Pfarrer, 'astoren und Evangelısten. Iungs und Erweckungsbewegung keines-

falls NUL, w1e oft behauptet, unversöhn-Es macht Freude ZU[r Evangelısation,
ganz 1m Sınne der Freudenbotschaft. 1C Gegensätze a  M, sondern da

sıch In der ErweckungsfrömmigkeıtJohannes ansen durchaus eıne I1 Reihe VO Elemen-
ten finden, die ohne dıe Aufklärung
überhaupt nıcht erklären

Ulrich Gäbler, A1iferstehungszeit. rwek- Auf wWel besonders positıve Ergeb-kungsprediger des Jahrhunderts N1ıSsSEe der Lektüre dieses Buches, w1e ich
Beck’sche Verlagsbuchhand-

lung, München 1991 206 Seiten. Geb. S1e jedenfalls für miıch verbuchen konnte,
möchte ich noch hinwelsen: Einmal SC-Y85,— lıngt N Gäbler, eın ungemeın lebendiges

Exemplarıisch schildert der Verfasser und instruktives 1ld Von der polıt1ı-
anhand VO  — sechs Biographien die schen, wirtschaftlichen, kulturellen, gel-
Geschichte der Erweckungsbewegung stigen, kirchlichen und theologıischen
des Jahrhunderts Es handelt sıch Sıtuation in den jewelnlgen Herkunfits-

die US-Amerıikaner Charles Fiın- ändern der beschrıiebenen Erweckungs-
NCY, Dwight Moody, den Schotten prediger entwerten. Wie Mosaikstein-
Thomas Chalmers, den Welsch-Schwel- chen lassen sıch diese Schilderungen
Zr Adolphe Monod, den Nıederländer einem kırchen- und frömmigkeıtsge-
saac da Osta und den Deutschen schichtlichen Gesamtbild
OYyS Henhöfter. fügen Und ZU anderen macht bIs iın

uUuNSeTIC Zeıt nachwirkende DbZW. heuteDurch diese Auswahl iNal Mag
andere vermissen, 7z. B den Engländer noch und ZU eıl verstärkt auftretende
Charles purgeon gelingt (GÄäb- Denkstrukturen innerhalb des evangel1-
ler, ein lebendiges Bıld VO  j der theolog1- kalen Lagers deutlich und verstehbar.
schen und spirıtuellen Bandbreıiıte der Zu erwähnen wären 1er der nter-
Erweckungsbewegung nachzuzeichnen. schled zwıschen konservatiıv-erweck-
el räumt mıt einigen Vorurteilen lıcher und gesetzlich-fundamentalisti-
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